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Dſchichte 
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k. k. Infanterie-Regimenles Ar. 39, 


gegenwärtig 
Großfürſt Alexis von Rußland, 
von ſeiner Errichtung 1756 bis Ende 1875. 


Im Auſtrage des k. k. Regiments · Rommandos 
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liche Gebot, der Befehl, fowie jchlieflich die Anhänglichkeit an das Regiment, 
dem er feit zwei Dezennien angehört, dieſes Unternehmen ihm zur Pflicht 
machten. 

Ungeſchmückt, aber gerecht, in anſpruchsloſer Form, doch ſtets den 
Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, in welchen das Regiment zu handeln 
berufen war, übergibt der Verfaſſer dieſes Buch, das Reſultat feiner For⸗ 
ſchung, feinen Herren Kameraden, dabei erwähnend, daß der allgemeinen 
Geſchichte und Politik, fowie der Kriegsgefchichte nur infoweit Erwähnung 
gethan ward, als folches zum Verftändniffe der Ereigniffe nöthig ift. Hin- 
gegen ift der Organifation, Bewaffnung, Ausrüſtung der Infanterie und der 
Infanterie-Reglements ftet3 foweit gedacht worden, um daraus die an das 
Regiment im Kriege und Frieden geftellten Anforderungen fich vergegen- 
wärtigen zu fünnen. . 

Da dies Buch für das Regiment als „Familie“ beftimmt ift, fo 
wählte der Verfaſſer ftatt der Eintheilung nad) Hiftorifchen Abfchnitten die⸗ 
jenige nad} der Reihenfolge der Inhaber des Regimentes, wo demnad) die 
einzelnen Thaten desfelben verzeichnet erjcheinen. 

Als Behelfe dienten nebft Aufzeichnungen verfchiedener Offiziere des 
Regimentes insbeſondere die Akten des k. k. Kriegsarchives, der Regiftratur 
des k. k. Reichs-Kriegsminiſteriums, der k. k. Zentral-Buchhaltung und 
endlich die Kriegsbibliothek. Sämmtliche Ortsnamen ſind nach der General⸗ 
karte von Scheda verzeichnet. 


Wien, im Juni 1875. 


Der Verfaſſer. 
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16 Siebenjähriger Krieg. 


1758. Die Armee in Böhmen war in Folge des vorjährigen Feldzuges, ins⸗ 
befondere aber durch den bejchwerlichen Rüdzug aus Schlefien, volllommen 
dedorganifirt. 

Obwohl den Regiment3-Abtheilungen Ergänzungen zufamen und viele 
Deferteure wieder einrüdten, fo weift die Standesliſte pro Jänner 1758 bei 
den vor dem Feinde gejtandenen Abtheilungen von einem Stande von 563 

- Köpfen nur 344 Streitbare na), worunter fi) an Officieren 5 Hauptleute, 
3 Oberlieutenante und 1 Unterlieutenant befanden; 219 Mann waren krank 
oder blejfirt in den Spitälern. 

Wegen diefes ſchwachen Standes wurden aus den acht Kompagnien 
des Regimentes nur zwei formirt, und da ſich auch die anderen Regimenter 
der Armee in ähnlichen Verhältniffen befanden, jo wurden fombinirte Ba- 
taillone gebildet. 

Die beiden Kompagnien des Regimentes vereinigten ſich mit jener der 
Regimenter Leopold Graf Pälffy, Forgäch und Battdyany in ein Bataillon 
unter Kommando des Obriit-Lieutenant Faber. 

Dieſes Bataillon marſchirte am 9. Jänner von Königgräg in die 
Garnijon nad) Prag, wo es am 16. anlangte. Hier war die Unterkunft fo 
ſchlecht, der Dienſt für die Offiziere und die Mannjchaft jo anftrengend, daß 
von dem Bataillon binnen vierzehn Tagen 12 Dffiziere und 400 Mann 
erfrantten. 

Mit aller Anftrengung war nun die Kompletirung der Regimenter für 
den fommenden Feldzug durchgeführt. 

Bei dem Regimente hatte die eigene Werbung aufzuhören und es 
wurden demielben die Komitate Zips, Szathmär, Marmaros, Szabolcs, 
Boriod und Abaujvar zur Refrutirung zugewichen. Aus dieſen Komitaten 
erhielt das Regiment 850 Rekruten und waren noch bit Ende März aus 
den Diſtrikten Preßburg 446, Tedenburg 148, Ofen 334, Großwardein 
179, Kaichau 31 und der Bergitädte 149 landitändiiche Refruten abgeitellt. 
Gleichzeitig mußte das in Eſſegg befindliche Garniiens-Baraillen zur Kom— 
pletirung der Grenadier:Kompagnien die ältere und hierzu tauglihe Mann- 
ichaft an dicie abgeben und erhielt al$ Eriag hierfür 100 kroatiſche Refruten. 

Zum Zwwede der Aufitellung des Regimentes waren die in Prag gar- 
nienirenden Kompagnien angerwieien, am 8. März nah Brünn abzurüden. 

Hier waren die Ergänzungs. Transporte für dag Leib- Bataillon und 
die zwei Grenadier-Kompagnien. ſowie die icbon Ende des Jahres 1757 
errichtete 13." Kompagnie von Ten eingetroñen. Da mittlerweile auch 
der Obriit:Bachrmeiiter Graf Kälnokv mit drei Komragrien von Ofen 
nah Bien abrüdte, wo das 628 Wann jtarfe Bataillon vorläufig den 
Garnüonsdienit veriah und das Garniſons Bataillon zu Siſegg ich auf 














1768. 


28 


Siebemjähriger Krieg, 


Außerdem war die Gebühr an Naturalien nachftehend bemefjen: 
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ermals warb den Begimete Die fee m Tel, 
taillonen und 60 Esfadronen beftchenden Belagerung 
augezogen zu werben, und waren ümmiftje Wbtfeitungen. 
bei diefer dentwürdigen Belagerung verwendet. 
vañ Die für Belgrad beſtimmten Truppen wurden in 
 Brlung Beigear. Korps und eine Obfervations-Armee getheilt. Zu 
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In der Nacht vom 10. auf den 11.€ 
g ber F f. Armee, et 
j mandirt vom General der Kavallerie Grafen Kinsky, eı 
FR» Die Berieveilagerte, Yoatet aber noch am feLbeir Sage EN 
Brücke bei Petraczbarra herangezogen. Als die Vorhut 
ichiffte, diefe die Höhen bei Oftrufnica erreichte und 
Brüdenjchlag vollendet war, paſſirte das Negiment im der | 
jelbe und rückte auf feindlichen Boden über Zelesuif nach 
es zur Deckung des rechten Flügels der nun zum CH 
Ufer befindlichen Armee lagerte. 
Mit Tagesanbrud) des 2 udn 


4 annderen Truppen auch die eigenen Grenadiere und. 
' d Negimentes es ftanden das Leib- und Obrift-Bataillon 
* — Bee Na GPS 

| das Obriftlieutenant-Bataillon mit jenem vom 9 

r und Wolfenbüttel die Brigade Brentano bildete. 
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Franzoſiſche Revolutionskriege. 265 


einem effektiven Stande von 3302 Mann nur 1667, das Grenadier-Bataillon 
Hingegen von 706 Mann 534 Dienftbare. 

Die fiegreichen k. f. Truppen nahmen den Franzofen in diejem Feld- 
zuge 3257 Gefüge, 106 Munitionzfarren und 50 Fahnen ab. Von biefen 
Trophäen eroberte das eigene Regiment allein 2 Fahnen, 14 Kanonen und 
Haubiten und 25 Munitionskarren mit ftürmender Hand. 

Dem franzöfifhen Berlufte von 60.306 Mann fteht ein folcher von 
1413 öfterreichifhen Offizieren und 38.238 Mann in diefem Feldzuge 
entgegen. . , 


1799. 































































































1813. 


356 Krieg gegen Rufland. 


Hauptleute: 
Grubit3 Anton, von. Gombos Michael. 
Vuchetich Thomas. Posparich Mathias. 
Trad) Mar, Freiherr von. Haifel Marimilian. 
Ritzkoͤ Michael. Sugð Ladislaus. 
Leovits Mathiaz. Rahıı Ferdinand. 


Gärtner von Baumgarten Paul. Victorini Alois. 


Schmidt von Brandenftein Karl. 


Rapitän-Lieutenante: 


Reichel Mathias. 
Bellowits Johann. 
Humner Stefan. 
Rohr Franz. 


Puchy Iohann. 
Toth Georg. 
Schumida Georg. 


Gefteffy Johann, von. 


Szeder Johann. 


Katona Martin. 
Gillich Franz. 
Forny Ferdinand. 


Oberlieutenante: 


Martini Anton. 

Duka Beter, Freiherr von. 
Mandlik Karl. 

Roth Franz Karl. 
D'Harmant Ludwig. 


Schmelzern, Rittervon Wiedmangegg Friebel Franz. 


Heinrich. 
Jeremich Georg. 
Teber Karl. 
Puftelnit Johann. 
Rettegy Ignaz. 


Ried! Franz. 
Eäfaref Alois. 
Bablatnit Jofef. 


Habinay Franz, von. 


Rady Thomas. 
Fiedler Zofef. 
Schröferle Karl. 
Hüttenbad) Karl. 
Aulinger Sigmund. 
Boroviaf Karl. 
Engel Mathias. 


Kreuszler Georg. 
Grill Joſef. 
Tseſpivo Johann. 
Orosz Franz, von. 


Unterlientenante: 


Baußnern Joſef. 
Pokorni Iafob. 
Hemler Franz. 
Pereszlenyi Paul. 
Schneider Joſef. 
Hury Auguft, von. 
Arbes Auguft. 
Vitalis de Eadem Alerander. 
Schweller Anton. 
Rady Anton, von. 
Rattalini Heinrich. 





















































412 Ungarifcher —— 
das Aerarialgut zu ſichern. Es wurden daher das Salzamt und Kontumag- 


amt, jowie das Czailiſten-Depot militärifch von Abtheilungen der Divifion 
bejeßt. Hierbei kam es jedoch micht zur Anwendung von Waffengewalt. 
Daß es bei allen diefen ungejeglihen Vorgängen an zügellofer Leidenjchaft 
nicht fehlte, wozu das jlaviiche Element von den einflußreichen Perjonen 
haranguirt wurde, ift einfeuchtend, Das ungariſche Minifterium ſah ſich 
endlich veranlaßt, mit bewaffneter Macht einzufchreiten, um jo Die Orbuung 
wieder herzuftellen, 

Dom Beterwardeiner General-Kommando erhielt das 1, Bataillon 
unter Kommando bes Oberft-Lieutenant von Andräſſy ben Befehl, mit 
4 Geihügen nad Semlin abzurücken und die Ordnung daſelbſt berzuftellen, 
Am 25. März 1848 marfchirte dieſes Detachement, dem ſich auch der Oberft 
von Kräutner und Oberft Najtit des Peterwardeiner Grenz-Negimentes 
anſchloß, Nachmittags von der Stabajtation ab. 

Hauptmann Peter von Fijcher, welcher dem am 25. März bei 
India lagernden 1. Bataillon am 26. Morgens nad) Semlin mit Aufträgen 
an den dortigen Militär-fommandanten General-Major Ungerhofer vor- 
ausgeſandt wurde, ſchilderte die im der Stadt angetroffenen Zuftände als 
jo erregte, daf fie als Zündſtoffe jener Ereigniffe zu betrachten find, welche 
in der Folge einen fürmlichen Racenkampf entfejfelten. Das deutjche 
Element hatte ſich von dieſem Getriebe volllommen ferne gehalten, Hingegen 
waren die Bewohner Belgrads in großer Anzahl in den Strafen des fejtlich 
mit illyriſchen Fahnen beflaggten Semlins vertreten und im tollen Jubel 
und beranfcht fraternifirte das Proletariat mit den Eomite-Mitgliedern, 

So war die Stimmung diefer Stadt, ala das 1. Bataillon des Regi- 
mentes am 27. März in Semlin einrückte. Allenthalben wurden nun auch 
öfterreichijhe Fahnen an den Fenftern der Häufer fihtbar und es gelang 
dem Oberften von Kräutner durch feine Energie, nicht nur das jerbijche 
Comite aufzulöfen, jondern auch die Kommunitäts-Magiftratur wieder ein⸗ 
zuſetzen. Da die Ruhe anfcheinend hergeftellt war, marjchirte das 1. Bataillon 
am 31. März wieder nach Peterwardein, lich jedoch die 3. Divifion zum 
Verſtärlung der Garnifon in Semlin zurüd, Doch wurde diefe am 14. April 
ebenfalls nad) Peterwardein eingezogen. 

Da aud) in Ö-Berse und Franyöva Unruhen ausbraden, jo warb 
das 2, Bataillon unter Kommando des Major von Esuha am 5. April 
dorthin entjendet und nachdem es auch dieſer Abteilung gelungen war, die 
Ordnung durch zahlreiche Arretivungen herzuftellen, marjchirte das Bataillon 
am 28. nach Peteriwardein ab, wo es am 30 einrüdte. 

Doch nur zum Scheine war die Ruhe in die auf das höchſte erregtem 
Städte eingezogen. Die Comites der Serben agitirten und befahlen wie 
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Löwenkampf das Kommando dieſes Bataillons. Ein unheilvolles Ver- 
hängni hatte diefen braven Offizier gegen feinen Willen in eine Lage 
gebracht, der er fich ohne Verluſt feiner Ehre nicht mehr entziehen kounte. 
Als am 21. Mai das Bataillon bei der Erftürmung ber Ofener Breſche mit 
bewunbernämwerther Tapferkeit focht, da fuchte Hauptmann Burbina die 
Erlöfung von feinem Mißgeſchicke, er fuchte den Tod und fand ihn am ber 
Spiße des ftürmenden Bataillons. Von fünf Kugeln getroffen, jant diefer 
tüchtige Offizier und mit ihm alle Zweifel feiner bangen, unbeilvollen 
Zutunft! — Das 3. Bataillon, welches bei diejer Affaire 90 Mann an 
Todien und Blejfirten verlor, zählte nur mehr 300 Mann; Hauptmann 
Iojef Esappan, bei Beginn der ungariichen Wirren Oberlieutenant im 
Regimente, kommandirte diefes Bataillon nun bis zur Waffenftredung bei 


Abermals erhielt dieſes von den Infurgenten-Führern ftets in der erften 

ie verwendete Bataillon 500 Mann zur Ergänzung, und wir 

finden es am 11. Juli bereit3 wieder in der Schlacht bei Komorn thätig, 
wohin es nad) der Einmahme Ofens entfendet worden war. 

Us nad) der Schlacht bei Komorn das 1. Korps den Rückzug nad) 
Baigen antrat, Fämpfte es dajelbft am 15. Juli mit großer Tapferkeit. 
Obwohl Görgey hier drei Armee-Korps verfammelt hatte und ſich gegen bie 
Ruſſen noc am 16. und 17. Fuli um den Beſitz von Waitzen tritt, fo 
murbe doc) der Rückzug fortgefegt und fam das 1. und 7. Urmee-Sorps 
noch in der Nacht vom 17. bis Retſag und nad) kurzer Raft bis Balafja- 


Gyarmath Hinter die Eipel. Das Bataillon ftand beim Gros in und bei 
Zudäny. 


Der weitere und höchſt beſchwerliche Rückzug des 1. Korps, in wel- 


dem fid das 3. Bataillon befand, ging über Lofongz, Rima-Szombath 


nad) Mistolcz. 

Die kaiferlich ruffiichen Truppen folgten auf dem Fuße, und um dieje 
zu täufchen, hielt Görgey mit feinem Korps die Linie des Sajo-Fluſſes feit, 
wo er am 24. Juli angelangt war und über Tofaj Debreczin zu erreichen 
beabfichtigte. Doc) die Hauptmacht der Ruſſen rücte über Gyöngyös gegen 
Mizkolcz vor, und hier mit einem Korps die Inſurgenten fejthaltend, 
beſchloß Fürft von Warſchau, der Kommandant der ruffiichen Hilfsarmee, 
bei Tisza-Füred die Theiß zu überfegen, um Görgey die Rückzugslinie 
jenfeits des Flufies nach Debrerzin abzuſchneiden. 

Su Folge der Gefechte bei Görömböly am 24. und an dem Sajo- 
Fluſſe am 25. Juli zog fi Görgey Hinter den Hernäd-Fluß, mo es am 28. 
bei Gesztely wieder zum Kampfe fam. An diefem Tage, während das 
1. ungariſche Armee-Korps bei Megyaszö und jpäter bei Legyes-Benye 


1849, 
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Krieg 1866. 613 


; ; 
Am 15. November 1866 ftarb der Regiments-Inhaber Seine könig⸗ 1866. 
tiche Hoheit Dom Miguel, Infant von Bortugal, Herzog von Bra- zen des Redi⸗ 
ganze, zu Heubach bei Miltenberg am Main. ee 
Durch nahezu 40 Jahre trug das Regiment den Namen Dom Mi- Infant von Bor- 
guel und auf feinen Fahnen wehten nun, bis zur Ernennung eines Nach⸗ fugal. 
folgers die Trauerflöre. Am 30. November ward vom Regimente für den 
verftorbenen Inhaber in "der Garniſonskirche ein feierlicher Trauergottes- 
dienft abgehalten. 











644 Briebensjahre. 


1872. Negiments-Kommandanten, als auch den Herren Stabs- und Oberoffi- 
zieren, fowie der gefammten Mannfchaft, vorzüglich aber den Herren Kom- 
pagnie-Kommandanten meine theilnahmsvollften Glückwünſche zu fagen, 
wobei id) von ber Heberzeugung durchdrungen bin, daß das ganze Regiment 
nie aufhören wird, dem höchften Ziele des Ehrgeizes nachzuftreben, um in 
jeber Lage der Allerhöchften Zufriedenheit würdig zu bleiben.“ 








Friedensjahre. 665 


Verhältniſſen, Ehre, Ruhm und Tapferkeit an ſeine Fahnen winden — und 
ſo wird es auch in der Zukunft ſein. 

Das aus dem Marke des magyariſchen Stammes entſproſſene Regi— 
ment wird den gegenwärtig erlauchten Namen mit Ehren zu tragen wiſſen, 
makellos wird es die Fahnen des Regimentes in Ehren halten, und treu 
feiner Ahnen, die als Palffy, Preiſach, Nadasdy, Duka und Dom Miguel 
ftet3 für die Ehre Oeſterreichs und fein gutes Recht mit aller Hingebung 
zu Kämpfen und oft zu fiegen wußten, wird es auch ala Alexis bezeugen, 
daß es ein tapferes, ein tüchtiges Regiment in den Reihen des kaiſerlich 
königlichen Heeres ift! 


. 


1875. 









Anhang 
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Dberlientenante. 





Derfeg Wolfgang Freiherr von | 1756 | 1763 | tre: 
Uagn Ladislaus 1756 | 1769 











Aray Johann von 1756 | 1764 | zur 
Eufenre Jalob 1756 | 1756 
Baldshäry Andreas 1756 | 1773 | (m- 
8006 Joſef Baul 1756 | 1769 | (m 
Drokher Thabdäus 1756 | 1775 |mi — 
Eifer Franz 1756 | 1769 — 
ſSnilvay Paul 1756 | 1767 * — 
Auhawina Mathias 1780 K1700ı [9 Hr Re m — 
—i— Seen 
| Kauber Jojef von 1756 | 1770 Jr == 
Böst Emerich 1756 | 1774 - — 
Fayzelberger Michael 1756 | 1786 — 
Vegtſn Joſef 1206 | is — es 
Zohn Benchift 1756 | 1768 — 
&bert Franz 1757 | 1791 | — 
Hausegger Karl 1757 | 1774 | — — 
— 
Aneſtvich Anton 1757 | 1769 | u =. 
Srimandy Gabriel 1757 | 1761 3 
' Dollkovics Joſef 1758 | 1769 2 
| Ziska Franz 1758 | 1761 
Drokher Andreas 1759 | 1769 
Magy Ludwig von 1760 | 1768 
Röhler Franz von 1760 | 1761 
Drindlmayer Joſef von 1760 | 1787 
Diakovirs Joſeſ von 1760 | 1774 
Pinkovirs Joſef 1762 | 1769 
Traskıy Johaun Freiherr von | 1762 | 1785 En 
Medina Anton von 1763 | 1774 = —“ 
Algay Franz 1763 | 1776 * 
doanovie Johann Franz 1763 | 1784 
Veneda Anton Freiherr von 1765 | 1758 
Finger von Ehrenflreit Franz 1766 | 1764 — 
Rurz Markus 1766 | 1769 
Märlidni Julius Eonte 1769 | 1777 = 
Di Inedina Johann 1769 | 1778 
Dragoni Hartholomäns 1771 | 1775 
Malyaſn Stefan Anton 1772 | 179 
Drauneder Frauz 1772 | 174 
| Monloije Warl Graf 1774 | 1781 
Raniszpag Martin 1775 | 17096 
Donacofi Joſef 1777 | 1718 
Böhm Michael 1779 | 1797 
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Benennung 
Jahr 





1809 


Krieg gegen Frankreich 






Affairen 


Gefecht bei Kor— 
neuburg 

Gefecht bei Holla- 
brunn 









Schlacht bei 
Znaim 











Dabei 
betheiligte 
Regiments⸗ 
Abtheilungen 


1.u. 2. 
Bataillon 


Offiziere 


Mannſchaft 


Verluſte 





tobt 
bermundet 
gefangen 

















Grenadier- 
Tivifion 













Boftengefeht an 
der Pina 


1. Bataillon 







































Das grenadiet 

Bataillon verlor 
19 Topte, 2 Ci: 
ziere und 









Ohne Berluft 










































































Kosziebrod 38 
= . 
5 Schlacht bei Po- 
= bubnie 1.w2 10 10 ! 
* I — | Bataillon Sn — — 
Fi oa| Gefecht bei Lu— 
8 |2| bomi 71 3:.. 42 
= - 
7 fi — 
& Gefechte bei Dtos- El; 
czowa und Ma⸗ E 16 rn Le 
Rn 9. Kompagnie |. | 1] - 30| . 1) 30 
Ueberfall von s 
jabelyn Reinen Serlut 
Iſabelm 1.0.2. SL > el 3 
Bataillon — 
fatifen verlor da⸗ 
- Reaument R37 
Mann. 
Summe der Vertufte im Kriege gegen Ruf: 
And > rt: 11.| 17 109). „| 11| A| 137 
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Berlufte 






Krieges 








Dabei Dffisiere| Mannschaft 
* betheiligte 
Affairen Regiments- * * Anmerkung 
BE Abtheilungen | E18 2 
Fi 8 — 
= = le 
3 & 2283| 8 













Gefechte bei Per- 
las; = Büros, 
Ecsla, Qulaca-| 3. Bataillon unbefannt 
falva und 
Aradacz 





1848 












































Vertheidigung der ein Detache⸗ 
Feſtung Arad) ment unter 
gegen die Un- Oberlieutenant 
gar Dada DEE I ae | Te: Dessen 
m [FE — — — 

Gefecht bei Czeg⸗ 

18d 

— Desde| Wataillon... 

Schlacht bei Ka- / 
= polna I en! | 
E Gefecht bei Ifa- ' 
= ö5eB 1.1.3. | 
2 Erftürmung von) Bataillon |°|° — 

8 ae J 
Gefecht bei Zsi— Die ſe ammulich 
= garb —— 
= I. = n u — 
ee aus pm be 
Ei Bertheidigung en 
bon Komorn | 
Grenadier⸗ 
Schlacht bei Ko⸗ Diviſion, 
morn 1.8.8, FI Ber I BES Fe [PP S — | 
Bataillon 
Vertheidignunngg — 
von Peter- | 2, Bataillon | 
warbein pr 1 
Gefecht bei Ke— Ka a ug a a aa 
resztur 
Gefecht bei Mad 
. a 3. Bataillon £ 
Gefecht bei Talja | 
Gefecht bei Ver: 
pelet 














Necapitulation: 


Im fiebenjährigen Kriege (von 1756 bi8 1762). - » 2 2 2.» 


Berlufte 














































Im Türkenkriege (von 1787 6181790) . » 222er 3 

Im erften franzöfifhen Revolutionskriege (von 1792 bis 1797) 97 

Im zweiten franzöfifchen Revolutionskriege (von 1799 bis 1801). . 104} 

Im Kriege gegen Srankreihh 1805 . » 2: > rennen. 62 

Im Kriege gegen Frankreich 1809 2 220er 48, 

Im Kriege gegen Rußland 1812. - >» 222. n en 1 

In den Kriegen gegen Srantreih 1813 und 1814 . . . 2...» 15 

Im Kriege gegen Frankreich 1818 © 2 = = eo oen0en 14 

Im ungariſchen Revolutionskriege 1848 und 1849. . . . 2...» 1 

Im Kriege gegen Sranfreih und Piemont 1859 - ..».... u» 

Im Kriege genen Preußen und Stafien FT 7 26) 570 
Total-Berluft . . 413) 17176 
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Regiments⸗ 
Abtheilungen 








im Lande 


Garniſonirten 









Befanden ſich 
im 


Anmerkung 
Feldzuge 
























































ſion 




















1. und2. Grenadier⸗ Biſchoffswerda 
7 — — —ain der Lau R 
SKompagnie,Leib- | Gadjen | Holzlich, Schade in Ni Winter · Quar⸗ 
1761 und Obrift - Ba- wald, Ober- und Nie- | Sihlefien tier 
taillon der-Erdmannsbdorf 
Garnifons-Bataillon | Slavonien Peterwardein 
Holzkirch, Schade⸗ 
ier⸗ wald, Ob- und Nieder⸗ r 
1. Ford abi Sachſen Erdmannsdorf Er Binter-Quar: 
1762 und Obrift-Ba- | Böhmen | SchmwabowigundKo-| Sälefien tier 
taillon ftelec ſammt Kon- 
kurrenz 
Garnijons-Bataillon | Slavonien Peterwardein 
1. und 2. ee 
1763— Kompagnie, Leib- 3 . 
1769 und Obrift - Ba- Lombardie Pavia 
taillon 
Ei Garnijons-Bataillon Ungarn Stuhlweißenburg . 
Leib- und Obrift- " ; F 
1169: Baterilon Lombardie Ban 
1771 
Grenadier-Divifion Lodi 
— 
le Garnifons-Bataillon | Slavonien Eſſegg 
Leib- und Obrift- Se 
ur | Pataifon Ungarn Kanizsa 
Grenadier-Pivifion Be ch Wien 
Lib und Obrift- 2 - i 
I Yataillon Galizien Przemysl⸗Jaroslau 
Grenadier-Tivifion Lemberg . | 
Xeib- iſt En R ” h 
1775— ze Ab Obriſt Eperies und Leutſchau 
1777 — | 
Grenabier:Divifion Preßburg 
1755— Garniſons mun! Uungaru 
1778 Obriftlieutenant- Munkaes-Unghvar 
Bataillon 
Leib⸗ Bataillon und 
Re Grenadier - Divi- Pet | 
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1789— 


1791— 
1794 


Regiments⸗ 
Abtheilungen 






Garniſonirten 


im Lande 











Befanden ſich 
im 
Feldzuge 








4. Bataillon 





Banat 


























Mehadia, Orſova 














1730 | + Bataillon Siavonien | Peterwardein 
1791— ri Niederlande | Antwerpen— Gent Feldzug in den 
1792 Grenabier-Divifion Denti Wieberlanden 
1791 Walachei Oburſtie = 
1791— | Leib- und Obriſt⸗ Eperies 
1792 Bataillon Hngetn Peſt 
1793 Lombardie Pavia 
7 Walachei latii 
— Obriftlieutenant - — be 
| Batnilton Galigien Lemberg 


























Binter-Öuer- 
tier 














Niederlande Mond Feldzuginden | Winter Quar 
6 _ Niederlanden tier | 
Grenadier⸗Dibviſion Feldzug in 
fi Deutichland | Lausdorf (an der —— und i 
Naßau) Lahn) in den Nieder⸗ | 
- ee Winter-Duar | 
1. und 2. Bataillon | Piemont Tortona deldzug in tier 
n ” Italien 
he F Zwolin, Radom, Kos | Aufftchtum 
H S a 
3. kr - Polen eienice äcnen Polen 
dier-Divifi Deutſchland Aſſelbei im Feldzug in 
Grenadier— ka —8 Aſſelheim, Mertesheim Deurichland 
1. und 2. Bataillon | Lombarbie Pavia Feldzug in | Winter-Euar ! 
| Italien tier 
; f N Fa) | Mufftellung 
3. Bataillon Volen Czarni Las dene ofen 
4. Bataillon Siebenbürgen er Rind 
Feldzug in f 
1. und 2. Bataillon Tirol Ala Stalten und — Euar 
Zirol Br 
Grenadier-Pinifion 
Deutſchland vor Rehl (Belage- Feldzug in | 
3. Bataillon rung) Deutichland * 
4. Bataillon Ungarn Dien 














11.,3.und4. Bataillon 











2. Bataillon P) 
1865 1.,2. und 4. Bataillon 
1859 


Depot-Bataillon 








135 


A FETTE We —— 
t ' " 
Beginn Ti ginn äh 

: Jahre ;ument: \ m . Aamerlung 

I Alrbeilungen im Lande : im Orte Zeldzuge 


Lombardie Lodi. Crema. Vizʒi⸗ 





ghenone, Maleo 
Grenadier⸗ 1.. 2. vVarma viecenʒa deldzug in 
, amd 3, Buzaillon ——— ng — Jtalien gegen 


| RWomtagızıa, Le⸗ * 

guego, Cniglia. Re⸗ RK: — 
Veretie dere. Wantua 
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N 
. 189 Bataillon Raums : 
Nieder⸗ Oeñer⸗ 
reich Bien n 
5. Bataillen F 
Küne-laıd Treiecen H 
. Tepor-Barsilen Ungarı Debrecʒia 
— — 
pn Warmtua. Borgoierte, & 
1. und 2. Bari zuza, Zur 
rs "uni , Ri, Ei | 
ES — j gi 
I EEE men. Steak | 
| ‚ Tewor-Diniion ' Ungarn Debregzin | 
— — Fr — 
| - 1. und 2. Bataillo — und Son: 
TR Venenen fr z 
3. Bataillon Zerona, Reschiera ' 
— des3. über — 
i * os * R ’ 
| Paraillens Leierrih ||  Pramman me 
1861 = H 
| Rieber-Ceiter:' —* 
| Sonnt-Tinif eder-Ceiter:. —,. Stamm zum 
, Tenor: Tivinen reich :  Rloiternenburg nenerrichteren 
' + Bataillon 
+ Bazailloa Striermart Graz 
‘ Depot: Tetaement Ungen Debreczia N 
e R Schio. Tbiene und } 
1. nad 2. Bataillor z 
N he ® Reretin Konkurrenz I 
1862 i 3. Bataillon — Beschiera 
Steiermark Graʒ 
+ Barailloa 


Ungem Zebrerzin ‚ern 


Grenadier-Divifion 


1,2, und 3. Bo 
taitfon aa 








* Ungarn 
4. Bataillon — 
J Salzburg Salzburg 
IM Depot- Bataillon Ungarn Debresgin — | 
— Bataillon Innedrug (und wie : 
| Tirol a j BIN 
E 2. Bataillon 3 Roverebo 
| ang [1% und4 Satan | Mare Wien 
1859 





Depot-Bataillon Ungarn Debreczin 














Regiments⸗ 
Abtheilungen 


Garniſonirten 
un Beenden ſich 


im Lande 


im Orte 


Lodi, Crema, Pizzir 


m 
Feldzuge 


Anmerkung 

















Lombardie ghettone, Daleo 
Grenadier-, 1., 2. Parma Piacenza ee in 
und 3. Bataillon Dontognana, Le: Be rg 
gnago, Dftiglia, Res | und Piemont 
Venetien dere, Mantua 
1859 | 4. Bataillon * Mantua 
Nieder-Defter- Bien 
reich 
5. Bataillon — — 
Küſtenland Profecco 
Depot-Bataillon Ungarn Debreczin 
A Mantua, —— 
1. und 2. Bataillo a, 0, 
illon Venetien Gonzage A zzar J 
u — 
3. Bataillons Mähren Sternberg 
Depot-Divifion Ungarn Debreczin 
— Vicenza und Kon⸗ 
1. und 2. Bataill 
“ So Benetien urrenz 
3. Bataillon Verona, Beschiera 
2 — rüdte jpäter 
Mittel-Divifion des 3. Ober⸗ 
Bataillons Defterreid) Braunau sum Dosallon 
1861 r : 
j bildete den 
Depot-Pivifion ae Klofterneuburg — 
4. Bataillon 
4. Bataillon Steiermark Graz 
Depot⸗Detachement Ungarn Debreczin 
i Schio, Thiene und 
1. und 2. Bataillon Benetien Konkurrenz 
1862 3. Bataillon Peschiera 
Steiermark Graz 
4. Bataillon i 
Ungarn Debreczin dis zum 
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i Regiments⸗ 
Sahre Abtheilungen im Lande 
| 
ee  |1.,2.und3. Bataillon] Mähren 
Neferve-Rommando, 
1869— 4.undd. Bataillon 
1875 | mit dem Ergän- | Ungarn 
zung3-Kabre 
17 |1.,2.und3. Bataillon 
— Nieber-Defter- 
2. und 3. Bataillon reich 
1875 


[ 





1. 


Bataillon 





Sarnijonirten 


im Orte 


Brünn und Königs- 
feld 


Debreczin 


Bien, Schönbrunn, 
Mauer 


Wien 


Klofterneuburg 





Befanden ſich 
ım 


Feldzuge 





Anmerkung 


En Regiment 
ezog von 
Wien aus 
jährlich auf 
drei Wochen 
das Lager bei 
Brud ad. 
Leitha 





| 
\ 
i 





Unmerfung. Das Regiment ift beordert, im Herbſte 1875 die Garniſonen in Efjegg, Brod und 
Alt-Gradiska zu beziehen. 


Berichfigungen. 


— — 


Seite 11 zehnte Zeile von unten lies ſtatt „Rufjänczy” „Ruſſaͤnszky“. 


31 legte Zeile lies ftatt „elbſt“ „ſelbſt“. 
38 Zeile 28 von oben lies ftatt „ber” „ben. 
82 vierzehnte Zeile von oben lies ftatt „verließen— zogen” „verließ —30g". 
82 Zeile 24 von oben lies ftatt „September“ „Detober”. 
148 Beife 14 von oben lies ftatt „verrüdte” „vorrüdte”., 
173 Zeile 25 von oben lies ftatt „Inorea” „Invrea“. 
208 vorlegte Zeile lies ftatt „welche“ „welchen“. 
211 Zeile 9 von oben lies ftatt „5.“ „A.”. 
221 Zeile 8 von unten lies ftatt „uniformirte” „neuformirte”. 
231 Beile 11 von unten lied ftatt „beftehend“ „ftehend”. 
240 Beile 14 von oben lies ftatt „auszeichnet“ „ausgezeichnet”. 
240 Zeile 7 von unten lies ftatt „15” „13”. 
278 Beile 24 von oben lies ftatt „Kalonne“ „Rolonne“. 
358 Zeile 11 von unten lied ftatt „und deſſen“ „und waren deſſen“. 
402 Zeile 8 von oben lies ftatt „von“ „vor“. 
409 Zeile 17 von oben lies ftatt „im“ „in“. 
417 Zeile 4 von unten lies ftatt „Nehiha“ Nehiba⸗ 
486 Zeile 9 von oben lies ſtatt „marſchirten“ „marſchirte“. 
497 Zeile 20 von oben lie3 nad) 15., „der”. 
541 legte Zeile lies ftatt „Lifieren” „Rifieren“. 
571 viertlegte Zeile lies ftatt „eine“ „eigene“. 
576 Zeile 8 von oben lies ftatt „reudig“ „freudig“. 
588 Zeile 13 von oben lies ftatt „ber“ „den“. 
601 Zeile 6 von oben lies ftatt „12.” „14.” 
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